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In unsern grossen Städten verkünden oft an grauen
Tagen kleine Plakate: «Gurten hell», « Uetliberg
hell ». Da heben wir unwillkürlich den Kopf: wirklich,

beinah schimmert der blaue Himmel durch
den Nebeldunst. Zweihundert Meter höher, gar
nicht fern, strahlt die warme Wintersonne. Eine
halbe Stunde, und wir sind der Stadt entronnen,
freuen uns am Licht, am Blick über das Nebelmeer
hin auf die Berge, am märchenhaften Winterwald.
Allerdings heisst es dem Rufe folgen, wenn man
das Glück erleben will, es heisst, ihm wenigstens
am Samstag oder Sonntag folgen.
Schweizerberge hell! Das möchten wir über den
frostigen Winter unserer Städte, über diesen
Sorgenwinter schreiben. Nicht nur der Gurten
und der Uetliberg, auch unsere grossen, bis in
den Frühling schneebeständigen Skigebiete, die
Täler, die Höhenterrassen und die Gipfel sind
nah und rasch erreichbar. Und für uns liegt der
Winter vor der Türe draussen, ein Stockwerk
höher im Lande, eine, zwei Bahnstunden entfernt!
Schweizerberge hell! Da muss auch unser Mut
wieder hell werden, da müssen wir den Kopf
heben, um den blauen Himmelsschimmer über
dem grauen Alltag zu erraten. Und dann wollen
wir, mit unsern lieben Brettern, dem Rufe folgen.
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